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>cn sich iin Gan«

i den Masern er-
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'tig einen Thron«
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Amts - und IntclligeuzlünN für den Pe^irk.

Aro. Dienstag , den 24 . Mai

Fli - ^ alw aoonnirt
r ,chei dcr Acdaclion,
auswärts bei den Bo-

^ len oder der nächstge-
lcgenen Poststelle.

Die Einrückungsge-
bühr beträgt 2 kr. für
die dreispaltige Zeile

oder deren Raum.
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Amtliche Kekanntmachungen.
Calw.

Gläubiger - Aufruf
wegen Auswanderung.

Der ledige Johann Georg Baitinger

von Deckenpfronu , welcher sich seit längerer

Zeit in Nordamerika befindet , will nun dort¬

hin förmlich answandern und sein noch im

Lande befindliches Vermögen au sich ziehen.

Etwaige Forderungen an ihn sind innerhalb

20 Tagen  beim SchnltyeißenamtDeckenpfronn
geltend zu machen , widrigenfalls nach Umfluß
dieser Frist der Auswanderung und Vermö-

gensausfolge stattgegeben werden wird.
Den 21 . Mai 1870.

K. Obcramt.
Thy m.

Oberamtsgericht Calw.

Vorladung zur
SchuldenliquidlitiM.

In der Gantsache des Johann Georg

Ankele,  Fuhrmanns , früher Mehlhändlers

dahier , wird die Schuldenliquidation am

Montag,  den 12 . September d. I .,
Vormittags 8 Uhr,

auf dem Rathhause in Calw  vorge¬

nommen werden , wozu die Gläubiger hie¬

durch vvrgeladen werden , um entweder in

Person oder durch gehörig Bevollmächtigte , oder

auch, wenn voraussichtlich ke>n Anstand ob¬

waltet , durch schriftliche Recesse ihre Forde¬

rungen und etwaigen Vorzugsrechte geltend zu

machen und die Beweismittel dafür , soweit

ihnen solche zu Gebot stehen, vorznlegen.
Diejenigen Gläubiger — mit Ausnahme nur

der Unterpfandsgläubiger — welche weder in

der Tagfahrt noch vor derselben ihre For¬

derungen und Vorzugsrechte anmelden , sind

mit denselben kraft Gesetzes von der Masse

ausgeschlossen . Auch haben solche Gläubiger,
welche durch unterlassene Vorlegung ihrer Be¬

weismittel , und die Unterpfandsgläubiger,
welche durch unterlassene Liquidation eine wei¬

tere Verhandlung verursachen , die Kosten der¬

selben zu tragen.
Die bei der Tagfahrt nicht erscheinenden

Gläubiger sind an die von den erschienenen

Gläubigem gefaßten Beschlüsse bezüglich der

Erhebung von Einwendungen gegen den

Güterpfleger und Gantanwalt , der Wahl

und Bevollmächtigung des Gläubigerattsschusses,
sowie, unbeschadet der Bestimmungen des

Art . 27 des Excc . -Gesetzes vom 13 . Nov.

1855 , bezüaUch der Verwaltung und Veräu«

ßerung der EAse und der etwaigen Aktiv¬

prozesse gebunden ; auch werden sie bei Borg-

und Nachlaßvergleichen als der Mehrheit der

Gläubiger ihrer Kategorie beitretend an¬

genommen.
Den 14 . Mai 1870.

Kön . Oberamtsgericht.
Hartmcyer.

Calw.

Steckbrief.
Der ledige 23 Jahre alte Dienstknecht

Jak . Fr . Ree ntschle  r aus Sommcnhartt

hat sich dem Vollzug einer wegen Diebstahls

ihm zuerkannten Gesäiigirßstrafe ungehorsam

entzogen und ist deßhalb ans Betreten zu ver¬

haften und hieher einznlicfern.
Den 18 . Mai 1870.

K. Oberamtsgericht.

T e i n a ch,
Gerichtöbezirko Calw.

Fahrniß-Veikauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse

des wld . Jak . Müller,  gewesc-
senen Bäckers , kommt am
Montag , den 30 . M »i,

von Morgens  9 Uhr  an,

und die f o l g e u d e n T a g e die vorhandene

Fahrniß durch alle Rubriken im öffentlichen

Aufstreich zum Verkauf , und zwar:
Bücher , Mannskleider , Bettgewand , Lein¬

wand , in ' besonderc mehrere Gallen

flächsenes und reustenes Tuch , Küchen-

-LLLL.

geschirr , Schreinwerk , namentlich meh¬
rere Kommode , Tische , Kleiderkästen»
Bettladen , ein Sopha,
6 polirte und verschie¬
dene andere Stühle,
ein Bäckerhandwerks-

zeug , ca . ! 2 Ctr . Mehl , ca. 8 Klftr.

Brennholz , Nutzholz ; allgemeiner Haus-
ralh , insbesondere ein Handkarren , auch
ein Bienmkasten sammt den Bienen.

Den 2l . Mai 1870.
K. Amtsnotariat.

Müller.

Calmbach.

Brennholz -Verkauf.
Am

Samstag,  den 28.
d. M .,

Vormittags 10 Uhr,
verkauft die Gemeinde
auf dem Rathhaus:

262 Klstr . buchenes
Abholz,

174 Klstr . tannenes Abholz,
167 Klstr . buchene Reisprügel,

31 Klstr . laimene Reisprügel.
Sämmtlichcs Holz sitzt an den Abfnhrwe»

gen und ein großer Theil in der nächsten
Nähe des Orts.

Den 2i . Mai 1870.

Schultheiß Hosch.

Nagoldbahn

Lieferung von Brod
für die Arbeitermenage.
Die Lieferung des Bedarfs an Brod (mittelweiße Sorte ) für die

zu errichtende Arbeitermenage am Zelgenbergtiimiel wird höherem Aufträge

zu Folge wiederholt  zur Submission ausgeschrieben.

Es wollen deßhalb du Liebhaber für genannte Lieferung ihre Offerte

schriftlich , mit der Aufschrift „ Brodlieferung " versehen , längstens bis

Montag,  den 30 . Mai , Vormittags 11 Uhr,

ans dem Bauamtsbureau dahier einreichen , um welche Zeit die Eröffnung stattfinden wird.

Außer den hier zur Einficht aufgelegten Bedingungen wird noch bemerkt , daß die An»

geböte nach festen  Preisen und zunächst für die Dauer des Jahres 1870 abzugebcn sind.

Pforzheim , Sl . Mai l870 . K. Eisenbahnbauamt.
S ch m o l l e r.

Prival -Anzrigen
Turn -Verein.

Am Himmelfahrtsfest wird eine
Turnfahrt gemacht . Diejenigen,welche
sich daran betheiligen wollen , werde»
ersucht , sich Mittwoch  Abeud 8 1/2

Uhr in der Turnhalle einzufinden.

Ein Kochöfcle
verkauft ; wer ? ist zu erfragen bei der Exped.

DaS Missionsfest
in Calw wird nächsten Donnerstag,  den

26 . dieß, als am Himmelfahrtsfest , gefeiert
werden . Anfang Nachmittags 1 ' /o Uhr.

Ein bretterncs

Garttlchäuschen,
7 Schuh hoch, 5 Schuh breit , ist zu billigem

Preis zu verkaufen ; Liebhaber wollen sich in
Bälde wende » an

.> Pflästerer Heldmaier  hier.

Interhaltungsblatts.
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Heute,  Dienstag,  als am Bormarkcabend , ist

gesellschaftliche Zusammenkunftin d.r Restauration von

. 216 ^ 161 * zur allen Post.Für Reifende nach NordamerikasDie Ueberfahrtspreise der im Juni von Bremen nach Newyork fahrenden Postdampf-sckiffe sind ans 8 ? fl . 3 « kr . ermäßigt worden . Zn Anmeldungen empfiehlt sich
 Emil Georgii.

Reisende und Auswanderer
nachNew Bork und Baltimorebefördern zu bedeutend ermäßigten  Preisen (50 Thaler anstatt 55 Thaler vonBremen ab)

sowie die Bezirks -Agenten

Die Hauptagcnten:

in Stuttgart,

G . S u p p e r in Calw.
G . A . Kayse  r in Böblingen.

Anzeige.
Ich mache hiemit die ergebene Anzeige , daß ich diesen Marktwie gewöhnlich im Gasthof znm Waldhorn  mein großes Lager inWeißwaaren ansgestellt habe und bitte um zahlreichen Besuch.

_ I . Ratz aus Tübingen.
Diukelsbühler Berloosnng.

Mit Königlicher Genehmigungfindet am LS . , LS . Lck . ii » «1 LS . Süll inU I » v 1 8 l » n Ir tdie Berloosnng einer größeren Anzahl von Reit - und Zugpferde » , Ochsen , Stieren,Kühe » nnd Kalben der als vorzüglich bekannten Ansbach»Triesdorfer Race, Fuhr-wägen , Bernerwäaclchen , Futterschnn 'd- und anderelandwirthschaftticheMaschinen , fitberplattirte Pferd -Geschirre , Getriedeputzmühlen re., 60bis 70 Stockuhrcn , Requlateurs , goldene und silberneUhren , 40—50 goldeneund silberne Ketten , verschiedene andere silberne Geräthe , Salonspiegel , vollständigefeine Möbel -Garnituren , Dainen - und Herrnsekretaire , viele polirteCommo-den und Tische , mehrereikÄnIeull «, eleganteKinder -Llkttlsvi » re. re. undals geringere Gewinnst - seidene Regenschirme , Reifckoffer . mehrere hundertsilberne Eßlöffel , Garten - Möbels,  fette Hämmel  rc . rc. statt.Voraussichtlich werden wenigstens2800  Gewinnst zur Aus.oosuugkommen.

Calmbach.

Alyeige und Empfehlung.Hiemit mache ich d>e ergebene Anzeige , daß vom 21 . Mai ab Herr Carl Fr.Seitz aus Herrenberg mein Gasthaus übernehmen wird.Für das mir bisher geschenkte Wohlwollen meinen werthcn Freunden und Gästenbestens dankend , bitte ich, dasselbe auf meinen Nachfolger übertragen zu wollen.
Achtungsvollst

G . Schuh z. Sonne.Auf Obiges Bezug nehmend , empfehle ichdas Gasthaus z. Sonnedem verehelichen Publikum hier und in der Umgegend , sowie den Herren Reisenden und tit.Badgästen Teinachs und Liebenzells zu geneigtem Besuch , mit der Versicherung , daß es meinganzes Bestreben sein wird , meine geehrten Gäste durch aufmerksame und reelle Bedienung be¬
stens zu befriedigen.

Mit aller Achtung
C . F . Seitz.

Der Grasertrag
von ca. 6 MorgenWiesen  der Schützen¬gesellschaft wird Dienstag , den 24 . Mai,Mittags 4 Uhr , im Ganzen oder dem Mor¬gen nach im Schütze,ihaus versteigert . Je¬merkt wird , daß das Gras theilweise schonmähbar ist und daß bst annehmbaren Offertensofortiger Zuschlag erfolgt.

Schützenmeisteramt.

KLssinger Pastillen,
hergestellt aus den Lalzen des Rakoczi , überdessen heilkräftige Wirkungen die Schriften vonHofrath I) r . Äalling , Hcckrath Or . ErhaMund Or . Diruf handeln . Besonders empseh-lenSwerth gegen Trägheit der VerdaunngSorgane,mangelhafte Sccretion , Bleichsucht , Blutleere,wie auch gegen Hämmorrhoidrn , Neigung zuGicht und Scropheln . Preis per Flacon30 Kr . Nur allein ücht käuflich in Calw inbeiden Apotheken.

K,zi. Baien . Minerakwaffer-
Vcrsendllng.

Fecicnvkhrtilch
in schönerQualität und billigem Preise empfiehlt

G . F . Würz.
Montag und Dienstag,  den 30.und 31 .Mai , ist

frischer Kalk
zu haben auf der Ziegelei von

E . Hör lach er.
Baumwolltuch undShirting von1V kr. an , gebleichte Leinwandvon 18 kr. an die Elle,Tischzeug,

Handtücher , Taschentücher,
Hemdeneinsätze , Hemdkragen,
Bettüberwürfe , Vvrhangstoffe,Aiz , Piguv , weiß und farbig, Fut¬terstoffe in großer Auswahl und aus-
nahmsweise billig , empfiehlt bestens

Einige Centner

Heu.
etwas Dinkel - nnd Haberslroh verkauft billig

Rühle,  Nsnnengasse.

Den Kleccttrag
(eines Stücks ans dem untern Muckberg verkauft

Zimmermann Uebele.

Zimmergkstlleil
finden bei gutem Lohn Arbeit bei

Christian Kirchherr.
Ein Herr sucht bei einer anständigen

Familie ein möbiirtes

Zimmer.
Zu erfragen bei der Exped . d. L 1.

Lehrlings-Gesuch.
Einen wohlerzogenen kräftigen jungen

Menschen nimmt in die Lehre auf
Ehr . Er har dt,

Schlosser.
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Rationelle Anweisung
zum Anbau der neuerprobten englischen Riesen Fniter-Rnbe.

Bei strenger Beobachtung vorstehender Anweisung sind diese Ru-
ben die schönsten und ertragreichsten von allen jetzt bekannten Futter¬
rüben , werden 1 bis 3 Fuß im Umfange groß und 5 , ja 10 bis
13 Pfd . schwer, ohne Bearbeitung , denn sie verlangen weder das
Hacken noch das Häuten , da nur die Wurzeln in der Erde wachsen,
die Rübe aber wie ein Kohlkopf über der Erde steht . Das Fleisch
dieser Rüben ist dunkelgelb , die Schale kirschbrann , mit großen fakt-
reichen Blättern . Vorzüglich kann man dann die Rüben noch anbauen,
wenn man die ersten Vorfrüchte herunter genommen hat,  z . B . nach
Grünfutter , Frühlingskartoffeln , Raps , Lein und Roggen . Geschieht
die Aussaat in Roggenstoppel und bis August , so kann man mit Be¬
stimmtheit einen großen Ertrag erwarten und mehrere hundert Mispel
anbauen.

Auch wird der Versuch lehren , daß dieser Rübenbau zehnmal bes¬
ser ist, als der Runkel - und Wasserrüben -Anbau , da nach der Rüben¬
fütterung Milch und Butter einen seinen Geschmack erhalten , was bei
Wafferrüben niemals der Fall ist, und der Runkelanbau viel Arbeits¬
lohn kostet;  auch als Mastfütterung nimmt diese Rübe die erste Stelle
ein . Das Pfund Samen von der großen Sorte kostet 4 Florin und
werden damit wie oben angedeutet 2 Morgen besäet . Der Ertrag
ist pro Morgen ca. 230 — 260 Scheffel . Preis für die Mittelsorte
2 Florin pro Pfund . Unter ' / ^ Pfund wird nicht verkauft . Um
guten Erfolg der Aussaat zu sichern , liefere ich den Samen nur bis
1. August.

Prankirte Aufträge werden mit umgehender Post ex-

Der geeignetste und passendste Boden hierzu ist guter kräftiger
Mittel - und Bruchboden , überhaupt solcher Boden , auf den man gu¬
ten Roggen , Grünfutter , Frühkartoffeln . Gerste und Lein mit Sicher¬
heit anbauen kann . Strenger Lehm - und fester Thonboden sagt den
Rüben nicht zu, da in solchem Boden die Knollenbildung schlecht von
statten geht. Nachdem mm zum Anbau dieser Rüben ein passendes
Stück Feld bestimmt ist , wird dasselbe mitteltief durchgepflügt , mit
der Egge glatt geeggt und dann der Samen ganz dünn breitwürfig
gesäet; dieß erreicht man dadurch , daß man unter 1 Pfund Samen
ungefähr 4 Metzen frischen Sand (nicht Flugsand ) gut durcheinander
mischt und hiermit 2 Magd . Morgen besäet . Da der Thau sehr
wohlthätig auf den Samen einwirkt , so ist es am besten , wenn man
denselben nach Sonnenuntergang des Abends aussäet und des Mor¬
gens früh vor Sonnenaufgang die Saat leicht, ungefähr l/ ? bis 3/^
Zoll tief unterezget , was vermittelst einer leichten Egge , Rechen oder
eines Dornbüschels geschehen kann.

Sobald der Samen aufgegangen ist, was eben nach dieser Me¬
thode nicht lange dauert , so beobachte man die Rüben , ob dieselben
auch zu dicht stehen und gehe, wenn das der Fall ist , sogleich mit dem
Verdünnen vor , so daß alle Qnadratfuß eine Pflanze stehen bleibt,
denn ein dichtes Stehen taugt nichts,  und kann es leicht kommen,
statt daß sich Knollen bilden , die Pflanze hoch schießt und zu dem
Glauben führt , man habe nicht engl . Futterrübsamen , sondern Raps

aufgesäet.
In 14 Wochen sind die Rüben vollständig ausgewachsen , und

werden die erstgebautcn bis zum Anfang des Wiuters verfüttert , da¬

gegen die zuletzt gebauten zum Winterbedarf aufbewahrt , da dieselben I-pedirt und wo der Betrag nicht beigesügt , wird solcher per Post-

bis im hohen Frühjahr ihre Nahrhaftigkeit und Dauerhaftigkeit be- ^ . entnommen
halten . t t /

Ferdinand Bi «k in Schwedt a . d. Oder»
Unterzeichneter hat einen eisernen

Kastenofen
j mit sturzenem Aufsatz zu verkaufen.

Demmler,  Conditor.

Sonnen- und Regenschirme.
Eine schöne Auswahl -Sonnenschirme , da¬

runter gefutterte in allen Farben und Stoffen,
äußerst billig , empfehle ich mit dem Bemer¬

ken , daß ich am kommenden Jahrmarkt nicht auf
idem  Marktplatz feil habe.
> Auch ersuche ich Diejenigen , die mir schon
! längst alte Schirme , sowie auch Brillen , Bra¬

chen rc. zum Repariren übergeben haben,dieselbe
in Bälde abholen zu wollen.

Ergebenst
Naschold  d . Aeltere.

Zu Sommeranzügen
für Knaben und sonst jüngere Leute passend,
habe ich noch etwas , das ich bei Bedarf bil¬
ligst abgebe.

Fnedr . Scheuerte
in Hirschau.

Stammheim.

150 fl. Pflkggkld
' sind auszuleihen bei

Strienz,  Schreiner.

Markt - Alyeige
LNi Llrrlw iiutl UIinKvKviiU.

j Da mein Geschäft schon seit Jahren in Württemberg und Baiern ^ stets
nur durch gute uno reelle Waare bekannt ist , bin ich auch Heuer in den Stand

' gesetzt, aus meinem wohlassortirten Lager von

Kleiderstoffen , Leinwand , Aettbarchent , Verheugen
so billig abzugeben , daß keiner imStande ist , mit mir zu concurrireu und ver¬
kaufe nur zu Ankaufspreisen ; ich bitte daher die geehrten Damen und Haus-

>frauen , Ueberzengung davon zu nehmen ; denn es wird bloß mein eifriges Be¬
streben sein, meinte werthe Kundschaft rmr mit guter und reeller Waare zu be¬
friedigen . «r « 8epl»

I 'relseourttirl.
Schwerstes Hemdentuch in Reinleineu 18 , 20 kr. per Elle.
Doppcltuch in feinsten Sorten 10 , 12 und 14 kr per Elle.
Feinster Shilling für Hemden 9 , 12 kr. per Elle.
Rein leinene Handtücher per Elle 10 , 12 kr., graue ° zu 7 und 9 kr. per Elle.
Tischtücher , das V^ Dutzend 2 fl . 48 kr.
Tischdecken, ganz wollene in allen Farben u. Größen zu 2 fl . 48 kr. pr . St
Taschentücher , das 1/2  Dutzend 1 fl . 18 kr. und höher.
Baumwoll -Zeug zu Kleidern 9 , 12 und . 14 kr. per Elle.
Halbwollene Kleiderstoffe zu 11 , 12 bis 14 kr. per Elle.
Thybet in allen Farben zu 24 , 30 — 36 kr per Elle.
Lüstre in allen Farben zu 15 kr. per Elle.
Halbseidene Kleiderstoffe zu herabgesetzten Preisen.
Zitz von 10 kr. an.
Tuch und Buckskin von 1 fl . 30 kr. an.
Cassinet von 12 — 15 kr. per Elle . Blousenzeug 14 — 15 kr.
Bettzeug 12 , 14 , 15 und 16 kr.
Bettdecken zu jedem Preis.
Uullrröcke von 1 fl . 30 kr. an und höher.

^Bcttbarchent per Elle 20 — 22 kr. und noch mehr iu dieses Fach einschlagende
Artikel.

"Der Verkauf ist am Mittw 0 ch, den 25 . Mai , auf dem Marktplatz.

ging am Sonn«

Dklln ^ kntag  Mittag von
^- -- der Ra user

schm Wirtschaft bis auf die
Jakobs -Höhe ein Geldtäschchen
mit bedeutenderem Geldiuhalt.
Ter redliche Finder erhält bei

Abgabe an die E ; ped . d. Bl . eine sehr gute
Belohnung.



Bei herangekommencm Frühjahr erlaube ich mir , mein schon längst bestehendes '

Färberei - und Druckerei-Geschäft
für jeden Stoff wiederholt bestens zu empfehlen , mit dem besonderen  Bemerken , daß ich
rs mir wie seither angelegen sein lassen werde , meine verehrlichen Kunden in Stadt und Land
aufs Beste und Billigste  zu bedienen.

Meine Druckmusterkarte ist reichlich milden neuesten  Mustern »usgeschmückt , zu au¬
ßerordentlich billigen Preisen.

Recht vielen Aufträgen entgegensetzend zeichnet achtungsvoll
August Welling , Färbermeister,

bei der Ziegelhütte.

Epileptische Krämpfe ( Fallsucht)
heilt brieflich der Spcialarzt für Epilepsie Doctor O . ILIIIIsvI»

in Berlin , jetzt : Louisenstraße 45 . — Bereits Uber 100 geheilt.

Calw.
Den Herren Pflegern und Capitalisten empfehle ich mich zum Ein - und Ver¬

kauf von

Migatiimen , Mterieloosen etc.
jeder Art und sichere möglichst billige und pünktliche Besorgung zu.

Auch ertheile ich gerne Auskunft über stcittgesundene Loos - und Gewinn-
ziehungeu und nehme Lotteneloose gegen billige Entschädigung ; ur Vormerkung
an . L2MZM

Reue Sopha - und
Seegrasmatratzen

sind stets zu billigen Preisen zu haben bei
F . R ii h l e, Sattler,

in Liebenzell.

Weißen llüsßgen Leim
zu Glas , Holz und Porzellan , das Fläsch¬
chen 12 kr., bester Qualität , empfiehlt

W . Schlatterer.
Dinkelsbühler

Pferde -Lotteneloose,
ä 30 kr. per Stück,

sind zu haben bei
Emil Georg « .

Moussirenden Wein,

empfiehlt

die ganze Flasche 54 kr.,
die halbe Flasche 33 kr.,

C . Ruthardt,
Apotheker.

Feinstes
Kaffee-Mehl,

wovon ein kleiner Eßlöffel voll ohne jeglichen
Zusatz von Kaffee und Cichorie 2 Schoppen
sehr guten und starken Kaffee geben.

Niederlagen davon haben und können ihn
aus eigener Ueberzeugung bestens empfehlen

Carl Ziegler,  Teinacherstr.
W . Enslin.
Wilh . Schlatterer.

_ Aug . Schnaufer. _
6ui TmtinsoNmerr Trau

Lclus verschwindet nur durch
>1 ) 4 «», »» !

schau

viel « ! In Calw bei
W . Euslin.

wem!

Ncue Kind erwägen
in größerer Auswahl sind immer billigst zu
haben bei »

F . Rühle,  Sattler,
in Liebenzcll.

Eine schöne freundliche

Wohnung.
von 4 — 6 Zimmern ist an eine honnete Fa¬
milie sogleich oder bis Jakobi zu vermiethen;
wo ? ist bei der Exped . d. Bl . zu erfragen.

Einen Kochosm
hat zu verkaufen

Carl Feldweg.
C a l w.

Unterzeichneter erlaubt sich, alle Sorten

Seife , Schmierseife , Unscblitt , Lich¬
ter , Soda , feinste und gewöhnliche

Stärke,
in bekannter Güte auf ' s Beste zu empfehlen.

Louis Schlotterbeck,  Seiler,
am Ledereck.

I)r Luuter's
Zsl . Moss -P >afte « ,

zuverlässig wirksamstes Linderungsmittel gegen
H ust e n, Heiserkeit , Lnngenka-
tarrh , Hals - und Brnstleiden  rc.
per Schachtel 18 kr. , allein für Calw

in beiden Apotheken.

Calw.

Arbeiter -Gesuch
Junge Leute finden jederzeit bei gutem

Lohn dauernde Beschäftigung in der Cigarren-
fabrik von

Heinr . Hutten.

Wcildrestadt,

Knecht-Gesuch
Ein tüchtiger Pferdeknecht kann sogleich ein-

treten , Lohn per Monat 12 fl. bei
F . Hohen  st n

Ei » Logis
für etliche Personen ist sogleich zu vermiethen
Näheres sagt

Hafner Schüttle.
Calw. (Zur Abwehr .) Nro . 57 d. Bl . bringt einen

Auszug aus einem Artikel der „ Neckarztg ." , der nach und nach seine

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. OelschlSger.
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